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3 Baustoffe 

3.1 Beton 

3.1.1 Festigkeits- und Formänderungskennwerte 

Betone werden in 15 Festigkeitsklassen eingeteilt, siehe Tabelle 3-1 und 3-2. Die Be-

zeichnung der Betonfestigkeitsklassen erfolgt durch den Buchstaben C (für Normalbe-

ton), an den sich zwei durch einen Schrägstrich voneinander getrennte Zahlen anschlie-

ßen. Die erste dieser Zahlen entspricht dem charakteristischen Wert der Zylinderdruck-

festigkeit fck, die zweite Zahl dem charakteristischen Wert der Würfeldruckfestigkeit 

fck,cube. Für die rechnerische Nachweisführung ist der charakteristische Wert der Zylin-

derdruckfestigkeit fck maßgebend, dagegen liegt der Konformitätskontrolle nach DIN 

1045-2 – sofern nicht anders vereinbart – die Würfeldruckfestigkeit zu Grunde. 

Bemessungswert der Betondruckfestigkeit fcd und der Betonzugfestigkeit fctd

Bemessungswert der Betondruckfestigkeit: fcd = cc fck / C

Bemessungswert der Betonzugfestigkeit: fctd = ct fctk;0,05 / C

fck charakteristischer Wert der Zylinderdruckfestigkeit des Betons 

fctk;0,05 charakteristischer Wert der Betonzugfestigkeit (5%-Quantilwert) 

cc, ct  Abminderungsbeiwerte zur Berücksichtigung von Langzeitwirkungen 

sowie von ungünstigen Auswirkungen durch die Art der Beanspruchung 

auf die Druck- bzw. Zugfestigkeit des Betons  

cc = ct = 0,85 

C Teilsicherheitsbeiwert für Beton 

Mittelwert der Biegezugfestigkeit bewehrter Betonbauteile fctm,fl

ctmctmflctm, 10006,1 ffhf

Dabei ist h die Querschnittshöhe in mm, fctm der Mittelwert der zentrischen Betonzugfes-

tigkeit.

Betonfestigkeit für ein Alter t  28 Tage 

Mittelwert der Zylinderdruckfestigkeit nach t Tagen: cmcccm fttf

Mittelwert der Betonzugfestigkeit nach t Tagen: ctmccctm fttf

tfcm  Mittelwert der Zylinderdruckfestigkeit des Betons nach t Tagen 

tfctm  Mittelwert der zentrischen Zugfestigkeit des Betons nach t Tagen 

tcc  vom Betonalter t abhängiger Beiwert  
ts

et
281

cc
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14 Baustoffe

t Betonalter in Tagen 

s vom Zementtyp abhängiger Beiwert 

s = 0,20 für CEM 42,5 R, CEM 52,5 N, CEM 52,5 R 

s = 0,25 für CEM 32,5 R, CEM 42,5 N 

s = 0,38 für CEM 32,5 N 

 Beiwert,  = 1 für t < 28 Tage,  = 2/3 für t  28 Tage  

Tabelle 3-1: Festigkeits- und Formänderungskennwerte von Normalbeton

Kenngröße 
Festigkeitsklassen für Normalbeton C 

12/15 16/20 20/25 25/30 30/37 35/45 40/50 45/55 50/60 

 fck in N/mm2 12 16 20 25 30 35 40 45 50 
 fck,cube in N/mm2 15 20 25 30 37 45 50 55 60 
 fcm in N/mm2 20 24 28 33 38 43 48 53 58 
 fctm in N/mm2 1,6 1,9 2,2 2,6 2,9 3,2 3,5 3,8 4,1 
 fctk; 0,05 in N/mm2 1,1 1,3 1,5 1,8 2,0 2,2 2,5 2,7 2,9 
 fctk; 0,95 in N/mm2 2,0 2,5 2,9 3,3 3,8 4,2 4,6 4,9 5,3 
Ecm in N/mm2 27 000 29 000 30 000 31 000 33 000 34 000 35 000 36 000 37 000 

c1 in ‰ 1,8 1,9 2,0 2,1 2,2 2,3 2,3 2,4 2,45 

cu1 in ‰ 3,5
 n 2,0

c2 in ‰ 2,0

cu2 in ‰ 3,5

c3 in ‰ 1,75

cu3 in ‰ 3,5

Tabelle 3-2: Festigkeits- und Formänderungskennwerte von hochfestem Beton

Kenngröße 
Festigkeitsklassen für hochfesten Beton C 

55/67 60/75 70/85 80/95 90/105 100/115 

 fck in N/mm2 55 60 70 80 90 100 
 fck,cube in N/mm2 67 75 85 95 105 115 
 fcm in N/mm2 63 68 78 88 98 108 
 fctm in N/mm2 4,2 4,4 4,6 4,8 5,0 5,2 
 fctk; 0,05 in N/mm2 3,0 3,1 3,2 3,4 3,5 3,7 
 fctk; 0,95 in N/mm2 5,5 5,7 6,0 6,3 6,6 6,8 
Ecm in N/mm2 38 000 39 000 41 000 42 000 44 000 45 000 

c1 in ‰ 2,5 2,6 2,7 2,8 2,8 2,8 

cu1 in ‰ 3,2 3,0 2,8 2,8 2,8 2,8 
 n 1,75 1,6 1,45 1,4 1,4 1,4 

c2 in ‰ 2,2 2,3 2,4 2,5 2,6 2,6 

cu2 in ‰ 3,1 2,9 2,7 2,6 2,6 2,6 

c3 in ‰ 1,8 1,9 2,0 2,2 2,3 2,4 

cu3 in ‰ 3,1 2,9 2,7 2,6 2,6 2,6 

Die Kennwerte für die Festigkeitsklasse C100/115 wurden EC2 NA entnommen. 
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3.1 Beton 15

3.1.2 Spannungs-Dehnungs-Beziehungen 

Für Beton unter einachsiger Druckbeanspruchung können nach EC2 grundsätzlich die 

nachfolgend beschriebenen Spannungs-Dehnungs-Beziehungen zur Anwendung kom-

men: 

Spannungs-Dehnungs-Linie für nichtlineare Verfahren der Schnittgrößenermittlung und 

für Verformungsberechnungen 

21

2

cm

c

k

k

f

c c1 , cmc1cm05,1 fEk

fcm, c1, Ecm nach Tabelle 3-1 und 3-2 

Spannungs-Dehnungs-Linien für die Querschnittsbemessung 

Parabel-Rechteck-Diagramm  

c2ucc2cd

c2c

n

c2

c
cd

c

für

0für11

f

f
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16 Baustoffe

Bilineare Spannungs-Dehnungs-Linie  Spannungsblock 

Für die Anwendung des Spannungsblockes gilt: 

– Die Dehnungsnulllinie muss im Querschnitt liegen. 

–
2

ckck

2
ck

N/mm50für  200500,1

N/mm50für  0,1

ff

f

–
2

ckck

2
ck

N/mm50für400508,0

N/mm50für8,0

ff

f

– Bei zum gedrückten Rand hin abnehmender Querschnittsbreite ist  · fcd zusätzlich 

mit dem Faktor 0,9 abzumindern. 

3.1.3 Einfluss von Kriechverformungen 

Kriechverformungen dürfen bei der Bemessung von nicht vorgespannten Stahlbeton-

querschnitten unter Biegung und Längskraft in der Regel vernachlässigt werden. Eine 

Ausnahme stellt die Berechnung von Bauteilen unter Normalkraft nach Theorie II. Ord-

nung dar, bei denen Kriechauswirkungen gegebenenfalls zu berücksichtigen sind. 

Voraussetzungen für die Ermittlung der Kriechverformungen 

Die nachfolgend angegebenen Regeln zur Berechnung der Kriechverformungen beruhen 

auf folgenden Voraussetzungen: 

– Die kriecherzeugende Betondruckspannung im Alter t0 ist nicht größer als 

0,45 · fck (t0). Anderenfalls ist nichtlineares Kriechen nach EC2, 3.1.4 zu berücksich-

tigen.

– Die mittlere relative Luftfeuchte liegt zwischen 40% und 100%, die Umgebungstem-

peraturen zwischen 40 C und +40 C.

Die berechneten Kriechverformungen sind als zu erwartende Mittelwerte zu betrachten, 

die mittleren Variationskoeffizienten für die Vorhersage der Endkriechzahl liegen bei 

ungefähr 30%. Sind Tragwerke gegenüber Kriechen empfindlich, sollten mögliche 

Streuungen dieser Werte berücksichtigt werden. 
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3.1 Beton 17

Berechnung der Kriechdehnung bei konstanter kriecherzeugender Betonspannung 

Unter der Voraussetzung einer zeitlich konstanten kriecherzeugenden Betonspannung c

kann die Kriechdehnung cc wie folgt ermittelt werden: 

c

c
00cc ,,

E
tttt

cc(t,t0) Kriechdehnung des Betons im Zeitraum t0 bis t
(t,t0) Kriechzahl zum Zeitpunkt t

 t0 Betonalter bei Belastungsbeginn in Tagen 

c kriecherzeugende Betonspannung 

 Ec Tangentenmodul, Ec = 1,05 · Ecm

In vielen Fällen ist es ausreichend, die Kriechdehnung für den Zeitpunkt t =  mit Hilfe 

der Endkriechzahl ( , t0) zu bestimmen. Für einfache Fälle siehe dazu Tabelle 3-3. 

Tabelle 3-3 Endkriechzahlen  ( , t0)   (Die Endkriechzahlen gelten für eine Belastungsdauer 
von 70 Jahren.)

Relative Luftfeuchte
der Umgebung 
RH

Betonalter bei       
Belastungsbeginn

t0 in Tagen 

Wirksame Bauteildicke 

h0 = 2 Ac / u  in cm 

10 50 100 10 50 100 

C20/25 C30/37 

50% 

1 6,0 4,7 4,3 4,9 3,9 3,6 

3 4,9 3,8 3,5 4,0 3,2 2,9 

7 4,2 3,3 3,0 3,4 2,7 2,5 

28 3,2 2,5 2,3 2,6 2,1 1,9 

80% 

1 4,1 3,6 3,5 3,4 3,0 2,9 

3 3,4 3,0 2,8 2,8 2,5 2,4 

7 2,9 2,5 2,4 2,4 2,1 2,0 

28 2,2 1,9 1,9 1,8 1,6 1,6 

Die angegebenen Endkriechzahlen ( , t0) gelten für Normalbetone, die mit Zement der Klasse N 
hergestellt werden. Ac ist die Querschnittsfläche, u ist der einer Austrocknung ausgesetzte Teil des 
Querschnittsumfangs, bei Hohlkästen einschließlich 50% des inneren Umfangs. 

Eine Berechnung der Kriechdehnung für einen beliebigen Zeitpunkt t ist mit Hilfe der in 

EC2, Anhang B angegebenen Beziehungen möglich. Zur Berechnung der Kriechdeh-

nung bei veränderlicher kriecherzeugender Spannung siehe [6]. 
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18 Baustoffe

3.2 Betonstahl 

Für die Verwendung als konstruktive Bewehrung in Betonbauteilen stehen schweißge-

eignete, gerippte Betonstähle mit annähernd kreisförmigem Querschnitt in zwei ver-

schiedenen Duktilitätsklassen (A = normalduktil, B = hochduktil) zur Verfügung. Hin-

sichtlich der Verarbeitungsform ist zwischen Betonstabstahl, Betonstahl in Ringen, Be-

tonstahlmatten und Gitterträgern zu unterscheiden. Betonstähle müssen entweder den 

Regelungen der Normenreihe DIN 488 entsprechen oder auf der Grundlage einer allge-

meinen bauaufsichtlichen Zulassung eingesetzt werden. Weitergehende Informationen 

können [9] entnommen werden. 

Die für die rechnerische Nachweisführung wichtigsten Materialkennwerte von Beton-

stahl sind in Tabelle 3-4 enthalten. 

Tabelle 3-4 Eigenschaften von Betonstahl nach DIN 488

Bezeichnung B500A B500B 

Erzeugnisform 
Beton-

stabstahl
Betonstahl-

matten 
Beton-

stabstahl
Betonstahl-

matten 

Duktilität normal hoch

Streckgrenze fyk in N/mm2 500 

Verhältnis (ft /fy)k  1,05  1,08 

Verhältnis (fy,ist /fyk,nenn)0,90  1,3 

Stahldehnung unter Höchstlast 

uk in ‰ 
25 50 

Kennwert für die 
Ermüdungsfestigkeit
N = 1 106 in N/mm2

(mit einer oberen 
Spannung  0,6 fy)

ds  28 175 100 175 100 

ds > 28  145 

fy Streckgrenze des Betonstahls
fyk charakteristischer Wert der Streckgrenze 

ft Zugfestigkeit des Betonstahls 

Spannungs-Dehnungs-Beziehungen für Betonstahl 

Spannungs-Dehnungs-Linie des Betonstahls für die Schnittgrößenermittlung

Sofern eine nichtlineare Schnittgrö-

ßenermittlung durchgeführt wird, ist 

dieser eine wirklichkeitsnahe Span-

nungs-Dehnungs-Linie für den Beton-

stahl mit s uk zu Grunde zu legen. 

Näherungsweise darf ein bilinearer 

Verlauf der Spannungs-Dehnungs-

Linie vorausgesetzt werden.  
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3.2 Betonstahl 19

Rechnerische Spannungs-Dehnungs-Linie des Betonstahls für die Bemessung 

Es stehen alternativ zwei genäherte Spannungs-Dehnungs-Linien zur Verfügung: 

– Spannungs-Dehnungs-Linie mit horizontalem Ast 

– Spannungs-Dehnungs-Linie mit Berücksichtigung eines über die Streckgrenze hin-

ausreichenden Festigkeitsanstieges  

I –  Spannungs-Dehnungs-Linie mit 

 horizontalem Ast 

II – Spannungs-Dehnungs-Linie mit 

 Berücksichtigung eines Festigkeits-

 anstieges über die Streckgrenze 

 hinaus 

fyd = fyk /  S , ftk,cal = 525 N/mm2

Es = 200 000 N/mm2,  ud = 25 ‰
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8 Anwendungsbeispiele 

8.1 Allgemeines Bemessungsdiagramm 

Beispiel 1a: Bemessung eines biegebeanspruchten Plattenquerschnittes 

Querschnittsabmessungen und Beanspruchung: 

Die Nachweisführung erfolgt für die ständige bzw. vorübergehende Bemessungs-

situation.

Baustoffe:

– C25/30, B500A 

– Im Beispiel wird in der Spannungs-Dehnungs-Linie des Betonstahls der Festigkeits-

anstieg über die Streckgrenze hinaus berücksichtigt. 

2
Cckcd MN/m 2,145,1/2585,0/ff

2
Sykyd MN/m 8,43415,1/500/ff

Bemessung: 

kNm 25s1EdEdEds zNMM

061,0
2,140,171,00

1025
2

3

cd
2

Eds
Eds

fdb

M

97,0 ,1025  :abgelesen  3
s1

für s1 = 25‰  ist  s1d = 525/1,15 = 456,5 MN/m2

/mcm 3,32/mm 1032,30
17,097,0

1025

5,456

11 224
3

Ed
Eds

s1d
s1 N

d

M
a

Bemessungshilfsmittel für Betonbauteile nach Eurocode 2. 1. Aufl age.

Klaus Holschemacher, Torsten Müller, Frank Lobisch.
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56 Anwendungsbeispiele

Beispiel 1b: Bemessung eines Rechteckquerschnittes mit Druckbewehrung 

Querschnittsabmessungen und Beanspruchung: 

Die Nachweisführung erfolgt für die ständige bzw. vorübergehende Bemessungs-

situation. Die Schnittgrößen wurden auf der Grundlage einer linear-elastischen Berech-

nung ermittelt. 

Baustoffe:

– C20/25, B500A 

– Im Beispiel wird in der Spannungs-Dehnungs-Linie des Betonstahls der Festigkeits-

anstieg über die Streckgrenze hinaus berücksichtigt. 

2
Cckcd MN/m 3,115,1/2085,0/ff

2
Sykyd MN/m 8,43415,1/500/ff

Bemessung: 

kNm 135s1EdEdEds zNMM

390,0
3,110,350,25

10135
2

3

cd
2

Eds
Eds

fdb

M

296,0390,0 limEds,Eds Druckbewehrung anordnen 

 abgelesen für :0,143/ und 0,296 2limEds, dd

813,0 ;1035,2 ;1030,4 3
s2

3
s1

für s1 = 4,30‰  ist  s1d = 436,8 MN/m2

für s2 = –2,35‰  ist   s2d = –434,9 MN/m2

kNm6,324,102135103,1135,025,00,296- 135 32
limEds,EdsEds MMM

0
05,035,0

106,32

35,0813,0

104,102

8,436

11 33

Ed
2

EdslimEds,

s1d
s1 N

dd

M

d

M
A

224
s1 cm 10,73m 1073,10A
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8.2 Bemessungstabellen mit dimensionslosen Beiwerten ( s-Tafeln)  57 

224
3

2

Eds

s2d

s2 cm 2,50m 1050,2
05,035,0

106,32

9,434

11

dd

M
A

8.2 Bemessungstabellen mit dimensionslosen Beiwerten ( s-Tafeln) 

Beispiel 2a: Bemessung eines biegebeanspruchten Plattenquerschnittes 

Querschnittsabmessungen, Beanspruchung und Baustoffe siehe Beispiel 1a 

Bemessung: 

kNm 25s1EdEdEds zNMM

061,0
2,140,171,00

1025
2

3

cd
2

Eds
Eds

fdb

M

  0632,0  (interpoliert) 2
sd MN/m 5,456 ,

02,1417,000,10632,0
5,456

11
Edcd

sd
s1 Nfdba

/mcm  3,28/mm 1028,3 224
s1a

Beispiel 2b: Bemessung eines Rechteckquerschnittes mit Druckbewehrung 

Querschnittsabmessungen, Beanspruchung und Baustoffe siehe Beispiel 2a 

Bemessung: 

kNm 135s1EdEdEds zNMM

390,0
3,110,350,25

10135
2

3

cd
2

Eds
Eds

fdb

M

Da die Schnittkraftermittlung auf der Grundlage einer linear-elastischen Berechnung 

erfolgte, wird lim = 0,45 gewählt. 

Ablesung in dimensionslosen Bemessungstabellen für Rechteckquerschnitte mit Druck-

bewehrung: 

1104,0 ,4726,0  :0,15/für abgelesen  212 dd

224
s1

Edcd1
yd

s1

cm  75,01m 1075,10

03,1135,025,04726,0
8,434

11

A

Nfdb
f

A

224

yd

cd
1s2 cm51,2m 1051,2

8,434

3,11
35,025,01104,0

f

f
dbA
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58 Anwendungsbeispiele

8.3 Dimensionsgebundene Bemessungstabellen (kd-Tafeln) 

Beispiel 3a: Bemessung eines biegebeanspruchten Plattenquerschnittes 

Querschnittsabmessungen, Beanspruchung und Baustoffe siehe Beispiel 1a 

Bemessung: 

kNm 25s1EdEdEds zNMM

40,3
00,1/25

17

/ effEds

d
bM

d
k

952,0,381,2  ssk  (Werte interpoliert) 

/mcm 33,3952,00
17

25
381,2 2

s
s1d

EdEds
ss1

N

d

M
ka

Beispiel 3b: Bemessung eines Rechteckquerschnittes mit Druckbewehrung 

Querschnittsabmessungen, Beanspruchung und Baustoffe siehe Beispiel 2a 

Bemessung: 

kNm 135s1EdEdEds zNMM

 51,1
25,0/135

35

/Eds

d
bM

d
k

 keine Ablesung in kd-Tafel für einfach bewehrte Rechteckquerschnitte möglich, 

Druckbewehrung anordnen 

Da die Schnittkraftermittlung auf der Grundlage einer linear-elastischen Berechnung 

erfolgte, wird lim = 0,45 gewählt. 

Ablesung in kd-Tafel für Rechteckquerschnitte mit Druckbewehrung: 

575,0 2,74;:abgelesen s2s1 kk (interpoliert für )51,1dk

097,1 ;021,1:abgelesen 21 (interpoliert für )74,2und143,0/ s12 kdd

2

s1d

EdEds
s11s1 cm 79,100

35

135
74,2021,1

N

d

M
kA

2Eds
s22s2 cm 43,2

35

135
575,0097,1

d

M
kA
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8.4 Bemessungstabellen für Plattenbalkenquerschnitte ( s-Tafeln) 

Beispiel 4: Bemessung eines biegebeanspruchten Plattenbalkenquerschnittes 

Querschnittsabmessungen und Beanspruchung: 

Die Nachweisführung erfolgt für die ständige bzw. vorübergehende Bemessungs-

situation.

Baustoffe: 

– C20/25, B500A 

– Im Berechnungsbeispiel wird bei der Spannungs-Dehnungs-Linie des Betonstahls der 

 Festigkeitsanstieg über die Streckgrenze hinaus berücksichtigt. 

2
Cckcd MN/m 3,115,1/2085,0/ff

2
Sykyd MN/m 8,43415,1/500/ff

Bemessung: 

kNm 42517,76,145,18,3235,1
8

1

8

1 22
effkQkGEd lqgM

kNm 425s1EdEdEds zNMM

040,0
3,110,602,58

10425
2

3

cd
2

eff

Eds
Eds

fdb

M

Ablesung von 1 in der Bemessungstabelle für den Plattenbalkenquerschnitt für: 

039,0      :0,040 und  6,8
30,0

58,2
  , 30,0

0,60

0,18
1Eds

w

efff

b

b

d

h

224
s1

Edcdeff1
yd

s1

cm 7,15m 107,15

03,1160,058,2039,0
8,434

11

A

Nfdb
f

A

 ( s-Tafeln)
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60 Anwendungsbeispiele

Alternativ ist auch die Verwendung der kd-Tafeln möglich, wenn nachgewiesen werden 

kann, dass die Nulllinie in der Platte liegt: 

67,4
58,2/425

60

/ effEds

d
bM

d
k

952,0,060,0,3512  ss ,k  (Werte interpoliert) 

  cm18cm6,3600600 fh,dx

kd-Tafel ist anwendbar, da Nulllinie in der Platte 

2
s

s1d

EdEds
ss1 cm 85,15952,00

60

425
351,2

N

d

M
kA

8.5 Bemessungstabellen für mittig gedrückte Stützen 

Beispiel 5: Bemessung einer mittig gedrückten Rechteckstütze 

Querschnittsabmessungen und Beanspruchung: 

Die Nachweisführung erfolgt für die ständige bzw. vorübergehende Bemessungs-

situation.

Baustoffe:

– C30/37, B500A 

– Ansatz der Spannungs-Dehnungs-Linie des Betonstahls, welche den Festigkeitsan-

stieg über die Streckgrenze hinaus berücksichtigt (die Auswirkungen für normalfeste 

Betone sind dabei sehr gering, da die maximal anzusetzende Querschnittsstauchung 

für Normalbetone lediglich 2,2‰ beträgt) 

Bemessung: 

Ablesung Fcd in Tafel für C30/37:  Fcd = 1530 kN 

erf. Fsd = 2000 – 1530 = 470 kN 

Ablesung Fsd in Tafel für B500:  gewählt: 4 Ø 20 mm mit Fsd = 546 kN 

sdcdRd FFN 1530 + 0,961 · 546 = 2054,7 kN > NEd 
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8.6 Interaktionsdiagramme für einachsige Biegung mit Längskraft 61

8.6 Interaktionsdiagramme für einachsige Biegung mit Längskraft 

Beispiel 6: Bemessung eines Rechteckquerschnittes 

Querschnittsabmessungen und Beanspruchung: 

Die Nachweisführung erfolgt für die ständige bzw. vorübergehende Bemessungs-

situation.

Baustoffe:

– C30/37, B500A 

2
Cckcd MN/m 0,175,1/3085,0/ff

2
Sykyd MN/m 8,43415,1/500/ff

Bemessung: 

nsdiagrammInteraktio--mit  Bemessung

  5,3375,0
50,01600

300

Ed

Edd

hN

M

h

e

24,0
0,1750,030,0

30,0
2

cd
2

Ed
Ed

fhb

M

63,0
0,1750,030,0

60,1

cd

Ed
Ed

fhb

N

Die Ablesung von tot erfolgt im  -  -Interaktionsdiagramm für: 

– Beton C12/15 bis C50/60 

– Rechteckquerschnitte mit zweiseitig symmetrischer Bewehrungsführung 

– d1/h = 0,05/0,50 = 0,10    

 abgelesen tot = 0,40 

2

cdyd
tottots, cm 4,23

0,17/8,434

5030
40,0

/ff

hb
A
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62 Anwendungsbeispiele

2tots,
s2s1 cm 7,11

2

4,23

2

A
AA

8.7 Interaktionsdiagramme für zweiachsige Biegung mit Längskraft 

Beispiel 7: Bemessung eines Rechteckquerschnittes 

Querschnittsabmessungen und Beanspruchung: 

Die Nachweisführung erfolgt für die ständige bzw. vorübergehende Bemessungs-

situation.

Baustoffe:

– C35/45, B500A 

2
Cckcd MN/m 8,195,1/3585,0/ff

2
Sykyd MN/m 8,43415,1/500/ff

Bemessung:

404,0
8,1950,040,0

60,1

cd

Ed
Ed

fhb

N

253,0
8,1950,040,0

50,0
2

cd
2

Edy

Edy
fhb

M

284,0
8,1950,040,0

40,0
2

cd
2

Edz
Edz

fhb

M
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8.8 Interaktionsdiagramme nach dem Verfahren mit Nennkrümmung 63

Die Ablesung von tot erfolgt im Interaktionsdiagramm für: 

– Beton C12/15 bis C50/60 

– Rechteckquerschnitte mit allseitig symmetrischer Bewehrungsführung 

– d1/h = d2/h = 0,05/0,50 = 0,10   

– b1/b = b2/b = 0,05/0,40 = 0,08  0,10  

–  = –0,4 

– 1 = max[ Edy; Edz] = Edz = 0,284 

– 2 = min[ Edy; Edz] = Edy = 0,253 

 abgelesen tot = 1,24 

2

cdyd
tottots, cm 9,112

8,19/8,434

5040
24,1

/ff

hb
A

einzulegende Bewehrung je Seite: 2
tots, cm 2,284A

8.8 Interaktionsdiagramme nach dem Verfahren mit Nennkrümmung 

Beispiel 8: Bemessung eines Kreisquerschnittes 

Querschnittsabmessungen und Beanspruchung: 

Die Nachweisführung erfolgt für die ständige bzw. vorübergehende Bemessungs-

situation.

Baustoffe:

– C20/25, B500A 

2
Cckcd MN/m 3,115,1/2085,0/ff

2
Sykyd MN/m 8,43415,1/500/ff
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64 Anwendungsbeispiele

Bemessung:

11,1
3,11)45,04(

00,2
2

cdc

Ed
Ed

fA

N

cm 25,114525,025,0 hi

lim0 258,5725,11650il

 Nachweis nach Theorie II. Ordnung ist erforderlich

Die Verformungszunahme infolge Kriechen des Betons darf vernachlässigt werden. 

11 efK

Ungewollte Lastausmitte ei:

1

784,050,622
 minh

l
     

cm 3,1
2

650
784,0

200

1

2200

1

2

0
h

0
ii

ll
e

e1 = e0 + ei = 0 + 1,3 = 1,3 cm 

Maßgebende Schnittgrößen: MNm 026,0013,000,21EdEd1 eNM

MN 0,2EdN

Die Ablesung von tot erfolgt im - -Interaktionsdiagramm für: 

– Beton C12/15 bis C50/60 

– Nachweisführung erfolgt für ständige bzw. vorübergehende Bemessungssituation 

– d1/h = 0,04/0,45 = 0,09  0,10 

–  = 57,8  60 

– K  = 1,0 

 siehe Diagramm Seite 191 

032,0
3,1145,0)45,04(

026,0
2

cdc

Ed1
Ed1

fhA

M
; 11,1Ed

 abgelesen tot = 0,38

2
2

cdyd

c
tottots, cm 7,15

3,11/8,434

454
38,0

/ff

A
A
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9 Bemessungstabellen und -diagramme für Normalbeton 
C12/15 - C50/60 

Für Normalbetone stehen die in Tabelle 9-1 angegebenen Bemessungshilfsmittel zur 

Verfügung. 

Tabelle 9-1 Übersicht Bemessungshilfsmittel 

Bemessungshilfsmittel Querschnittsform Seite

Allgemeines Bemessungsdiagramm Rechteckquerschnitt 66

Bemessungstabellen mit 
dimensionslosen Beiwerten                 
( s-Tafeln) 

Rechteckquerschnitt (einfache Bewehrung) 67

Rechteckquerschnitt (doppelte Bewehrung) 68

Plattenbalkenquerschnitt 74 

Dimensionsgebundene
Bemessungstabellen (kd-Tafeln) 

Rechteckquerschnitt (einfache Bewehrung) 71

Rechteckquerschnitt (doppelte Bewehrung) 72

Bemessungstabellen für 
mittig gedrückte Stützen 

Rechteck-, Kreis- und Kreisringquerschnitt 76

Interaktionsdiagramme für 
einachsige Biegung mit Längskraft 

Rechteckquerschnitt (zweiseitig symmetrisch 
bewehrt) 

79

Rechteckquerschnitt (allseitig symmetrisch 
bewehrt) 

84

Kreisquerschnitt 89 

Kreisringquerschnitt 94 

Interaktionsdiagramme für 
zweiachsige Biegung mit Längskraft 

Rechteckquerschnitt (punkt-symmetrisch bewehrt) 99 

Rechteckquerschnitt (zweiseitig symmetrisch 
bewehrt) 

104

Rechteckquerschnitt (allseitig symmetrisch 
bewehrt) 

109

Interaktionsdiagramme nach dem 
Verfahren mit Nennkrümmung 

Rechteckquerschnitt (zweiseitig symmetrisch 
bewehrt) 

114

Rechteckquerschnitt (allseitig symmetrisch 
bewehrt) 

149

Kreisquerschnitt 184 

Bemessungshilfsmittel für Betonbauteile nach Eurocode 2. 1. Aufl age.

Klaus Holschemacher, Torsten Müller, Frank Lobisch.
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66 Bemessungstabellen und -diagramme für Normalbeton C12/15 - C50/60

9.1 Allgemeines Bemessungsdiagramm  
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9.2 Bemessungstabellen mit dimensionslosen Beiwerten  67 

9.2 Bemessungstabellen mit dimensionslosen Beiwerten ( s-Tafel) 

Rechteckquerschnitte ohne Druckbewehrung X 1

C12/15 – C50/60 mit C = 1,50 

B500 mit S = 1,15 cd
2

Eds
Eds

fdb

M

s1EdEdEds zNMM

Cckcd /ff

)(
1

Edcd
sd

s1 NfdbA

Eds  = x/d  = z/d
c2

[‰] 
s1

[‰] 
sd

1)

[N/mm²]
sd

2)

[N/mm²]
0,01 0,0101 0,030 0,990 -0,773 25,000 434,78 456,52 

0,02 0,0203 0,044 0,985 -1,146 25,000 434,78 456,52 

0,03 0,0306 0,055 0,980 -1,464 25,000 434,78 456,52 

0,04 0,0410 0,066 0,976 -1,763 25,000 434,78 456,52 

0,05 0,0515 0,076 0,971 -2,060 25,000 434,78 456,52 

0,06 0,0621 0,086 0,967 -2,365 25,000 434,78 456,52 

0,07 0,0728 0,097 0,962 -2,682 25,000 434,78 456,52 

0,08 0,0836 0,107 0,956 -3,009 25,000 434,78 456,52 

0,09 0,0946 0,118 0,951 -3,349 25,000 434,78 456,52 

0,10 0,1057 0,131 0,946 -3,500 23,294 434,78 454,90 

0,11 0,1170 0,145 0,940 -3,500 20,709 434,78 452,43 

0,12 0,1285 0,159 0,934 -3,500 18,552 434,78 450,38 

0,13 0,1401 0,173 0,928 -3,500 16,726 434,78 448,64 

0,14 0,1518 0,188 0,922 -3,500 15,159 434,78 447,15 

0,15 0,1638 0,202 0,916 -3,500 13,799 434,78 445,85 

0,16 0,1759 0,217 0,910 -3,500 12,608 434,78 444,72 

0,17 0,1882 0,232 0,903 -3,500 11,555 434,78 443,72 

0,18 0,2007 0,248 0,897 -3,500 10,617 434,78 442,82 

0,181 0,2024 0,250 0,896 -3,500 10,500 434,78 442,71 

0,19 0,2134 0,264 0,890 -3,500 9,777 434,78 442,02 

0,20 0,2263 0,280 0,884 -3,500 9,019 434,78 441,30 

0,21 0,2395 0,296 0,877 -3,500 8,332 434,78 440,65 

0,22 0,2529 0,312 0,870 -3,500 7,706 434,78 440,05 

0,23 0,2665 0,329 0,863 -3,500 7,132 434,78 439,50 

0,24 0,2804 0,346 0,856 -3,500 6,605 434,78 439,00 

0,25 0,2946 0,364 0,849 -3,500 6,118 434,78 438,54 

0,26 0,3091 0,382 0,841 -3,500 5,667 434,78 438,11 

0,27 0,3239 0,400 0,834 -3,500 5,247 434,78 437,71 

0,28 0,3391 0,419 0,826 -3,500 4,856 434,78 437,34 

0,29 0,3546 0,438 0,818 -3,500 4,490 434,78 436,99 

0,296 0,3643 0,450 0,813 -3,500 4,278 434,78 436,79 

0,30 0,3706 0,458 0,810 -3,500 4,146 434,78 436,66 

0,31 0,3869 0,478 0,801 -3,500 3,823 434,78 436,35 

0,32 0,4038 0,499 0,793 -3,500 3,517 434,78 436,06 

0,33 0,4211 0,520 0,784 -3,500 3,228 434,78 435,79 

0,34 0,4391 0,542 0,774 -3,500 2,953 434,78 435,52 

0,35 0,4576 0,565 0,765 -3,500 2,692 434,78 435,28 

0,36 0,4768 0,589 0,755 -3,500 2,442 434,78 435,04 

0,37 0,4968 0,614 0,745 -3,500 2,203 434,78 434,81 

0,371 0,4994 0,617 0,743 -3,500 2,174 434,78 434,78 

0,38 0,5706 0,640 0,734 -3,500 1,973 394,51 394,51 

0,39 0,6702 0,667 0,723 -3,500 1,750 350,10 350,10 
1) Bilineare Arbeitslinie des Betonstahls mit horizontalem Verlauf des oberen Astes 
2) Bilineare Arbeitslinie des Betonstahls mit Berücksichtigung des Festigkeitsanstiegs über die Streckgrenze hinaus 

 ( s-Tafeln)
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